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Anerkennungen besitzen eine große  
Reichweite

Anerkennungen haben im Bereich der Weiterbil-
dung eine große Bedeutung: 85 % der Anbieter in 
Deutschland verfügen über mindestens eine formale 
Anerkennung einer öffentlichen Stelle oder privaten 
Organisation. Mit 43 % ist die Anerkennung nach der 
Anerkennungs- und Zulassungsverordnung Weiter-
bildung (AZWV) der BA am weitesten verbreitet 
Y Schaubild B2.1.2-1: Das gesamte Anbieterspek-
trum spiegelt sich hier wider. Die nächsthäufigste 
Verbreitung besitzen Anerkennungen nach Erwach-
senen- / Weiterbildungsgesetzen der Länder (39 %) 
sowie durch einen Berufs- oder Wirtschaftsverband 
(35 %). Unter letztere Kategorie fallen Zulassungen 
für die Durchführung von Fortbildungen, z. B. zum 
DVS Schweißer-Pass, im Bereich EBC*L – European 
Business Competence Licence oder Zertifikatskurse 

der Europäischen Prüfungszentrale (EPZ). Rund 
jeder fünfte Anbieter ist autorisiert, bestimmte 
Produktschulungen (z. B. im EDV-Bereich) durchzu-
führen oder besitzt eine staatliche Anerkennung als 
Schule bzw. (Fach-)Hochschule.

Als bundesweit geltende Regelung ist zudem die seit 
dem Jahr 2005 angewandte Anerkennung durch das 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 
für die Durchführung von Integrationskursen von Be-
deutung: 17 % der Anbieter haben eine entsprechen-
de Zulassung. Dass sich in dieser Gruppe etwas häu-
figer Volkshochschulen (VHS) befinden, deckt sich 
mit der BAMF-Statistik, wonach Volkshochschulen 
im März 2010 mit rund einem Drittel der zugelasse-
nen Kursträger die größte Anbietergruppe in diesem 
Segment stellten (vgl. Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge 2010, S. 9).

Schaubild B2.1.2-1:  Verbreitung von Anerkennungen (in %, Mehrfachnennungen)

*Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

Quelle: BIBB  /  DIE wbmonitor Umfrage 2010, hochgerechnete Werte auf Basis von n = 1.597 Anbietern
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